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Ein Anzeygung von dem Erſten 
Bld / vnd ſeinem Buch. Woe 


we: JIENBARVNG Jeſu Cotiſu / als 
das lebendige Buch am Creutz / welcher bildnuß 
zum anfang iſt angeſtellt vor augen / das ſich an⸗ 


MK 3 a= 


Bs zeyge Jeſusdereinig Mergenſtern zu ſeyn/dic Pers 
Fon vndſhr Buch alſo von auſſen anzuſehen/ingleichnus eines 
Menſchen vnd Buch das verſperꝛt vnd verſiegelt / was darin⸗ 


nen geſchrieben ſey zu wiſſen / ſolches iſt keinem menſchen / ſons 
dern allein Gott zuſtrindig / welcher auch allein die Parſon vnd 


ihr Buch eruͤffnen thut ohn alle gloß allein das man die mittel 


wahrneme / dardurch Got dif ſein eygen werck zu offenbahren 
verſtche / ſo man derſelbigen im grund ein wiſſens hatt / ſo reichet 


vnd gibt eines dem andern die hand / das eins jmmer das ander 


iſt erklaren vnd zu affenbahrn onhegloſ/ wann alle werck Got⸗ 
tes / die er geſchaffen vnd gemacht hat / die mahlen alle zugleich 
den Chriſtum / als die wuͤrdige menſeh heit ab / wie ſie dann alle in 
ſhme erſcheinen / wie hernach iſt eroͤffnet durch Gott / als durch 


den einigen / welcher zwey Reich in Chriſto hat beſchloſſen / in 


welcher auch alle ſeine Geſchoͤpff hat geſtellet vnnd verfaſſee/ 
als in cinen einigen punct / welchen auch alltin die perſon Chriſti 
vnd ihr Buch zu verwalten haben im beſchluß. 6 
Welche zwey Reich ( wie gameldt ) regieren / Gott vnd 

das wori ſicauch vnderſchiedlich ſind / * — 
aa | 


luſen / unnd ver ſiahen / der hat auch der ſunerneinvrkundt/esift 


| | * : OY f 0 & | | 
a cinleiblichs/wic man tvil/daſ; br doch 


das iſt eroͤffnet / ſo hat es zwey 


eee ene oo W. 


tin geiſt vnd ein wort / dieſe zwey ſind herꝛ⸗ 

ſchen vnd regieren in den zweyen Reichen / als in einem Cor pus 
oder Buch eines menſchen / ein geiſt vnd wort / die zwey zu gleich 
— cinem Goit kommen als die zwey Reich mit ſh⸗ 
das einitz 8 Himmel vnd Erd welches das 

— — genannt / deß Schrifft innhalt das Buch dep 
Lebens pon auſſen damit iſt beſchrieben / der nun dieſelbigen kan 


aber zulbeſorgen / wir werden derſelbigen nicht endlich verſtehen 
als das hin iſch Reich / durch fleiſch vnd blut zu erkundigen / 
dann als viel vns die heilig Schrifft iſt fuͤrmahlen / das allein 
durch die zwey geſchicht / buch ſtab vnd wort darin die zwey Reich 


verfaßt nach dem geiſt das himmliſch / vnd nach dem wort das 
— . doch in einem wort / dus da heißt Gott / wel⸗ 


ewigkeit bey ſich hatt / als bey ſeiner vierd⸗ 


| —— buchſlabeny damit Gott wird beſchrieben / beſchloſ⸗ 


ber unt mange OM erlays [ | 


— 
UE - "Wiſh Gouna neun. 


Bi} dicanzeygung wicobengemeldt/geher der priichde 
Propheten Eſaie am vier vnnd viertzigſten Capitei / in 
der andern vnderſchied / welche belanget den Vater / daß 


Gote(atodurch die Perſon deß Vaters redet / Ich bin dex Erſtt / 


vnd ich bin der fette / vnd auſſer mir iſ kein Gott/allhie iſter ten⸗ 


lich vermackt / daß der einige Gott den anfang def geiſt / das 
Lee vnd das — leben / 
deſchlofſen/aloin dicrinigenPerſon/(Gor) * 


tel, 


Set auſſer hm W Da ſialltey ſich / als in bas 
Mittel deß anfangs / vnd deß ends / ſolch mittel vnd punet zeygt 
auch der Titel Chriß / ob dem Creutz an / als Jeſus / — — 


Rex 


3 Geiſt / Nazarenus die Perſon deß Vaters im So 
/  Rex,das einige wort / Iudæorum, die wuͤrdige Shel 
' Chriſti: Alſo haben Jeſus / vnd Nazarenus die goteliche Per- 
wn 7 deß Vaters im Himmel beſchloſſen / mit dem erſten Buch 
oſet. Rex ladectum dsadd Gerſon deß Sohns auf 


* Erden / mit dem Buch Offenbahrung Jeſu Chriſti. Daß die 


zwo Perſon / ein einige ſey / ſolches bezeuget der heilige Geiſt / 
welcher außgehet vom Vater / als Jeſus / vnd außgehet vom 
Sohn / nach dem wort Re x, dieſe beyde ins fleiſch ſeynd 1 
men / welche Perſon im bildweis erſtlich in der Off 

erſcheint / mit ſieben ſternen vnd keuchtern/ ſo iſt das wort — 


dem geiſt auch ins fleiſch kommen / ſolches bezeuget Maria die 
reine * ungfraw/bey jhrem lieben Sohn an. | 
wit angezogen / goitliche vndh 
= kiſchePerfomnin menſchlicher natur exſcheinen/im mow 
| Lambs mit ſampt den mitteln die jr Perſon ſind an · igen /nner⸗ 
lich vnd euſſtrlich / als bey dem erſten bild / der geiſt bey der Son⸗ 
nen / welche im ange ſicht deß bilds iſt ſcheinen / die da die jnnerli⸗ 
chen Perſon deß bilds iſt anzeygen / mit dem abendſtern / bey dem 
ſchwerd / das auß ſtinem mund gehtt / das wor / den Mond zu 
mitternacht / die euſſerliche Perſon in der welt iſtanzey en / wie 
ſie dann allhie ſtehet / als die dritte Perſon in der Gottheit / welche 
ſich mit ſampt den andern zweyen in den erſten dreyen Capiteln 
find abma hien / wie dann angezeygt. 
Das ander bild Maria die Jungfraw / welche mit ihrem 
lichem Kindlein im mittel deß Buchs Offenbahrung ſichet / 
mitien inder Sonnen / die da die innerlichen Perſon deß Kinds / 
als Gott iſt / anzcygen dis euſſerlichen Perſon bey dem wort deß 
N fuͤſſen / welche r 
aa it o 


das zwoͤlffte / dreyzehende / viertze 


Etiſti / als Gott iſ da 
Bott / vund 


— 


5 
6. 


Gohnond Vater außgungenens fliuſch kommen / als ein Pers 
fon im Buch wie gemeint als dreyfaͤlt g / welche Perſon auch 
de Capitelbeſchieuſt/daring 


12 Sohn 3 Chriſto. | 
(fo haben die zwey Bilder / als Gott ond das wort /bey 
e lo e e, Cash ps dich weſen tm hiny 
mel ond auff erdenbelanget bey ihnen / mit jhren inſtrumenten 
zeygen / die ſic ſolches bezeugen in der Perſon d$ Buchs am 
Creutz weiches das leben heißt / von wegen deſi geiſts vnd worts 
in ſhme verltibt / ohn der zweyer inhalt nichts nicht mag geoͤriter 
vnd geofftubahret werden / im himmel pad auff erden. - 


Yluſlegung der dritten Materien Jumhalt-als-Na- 
en | 


a Eiters werden dic drey fur ſich 
einem andern Blat exſchen/ im punct der mittiern 

Gert) weicher die zwo andern goͤttliche Perſo⸗ 
mitjprem anfang vnd das ende / das iſt / der erſte 
vnd der letzte / ſolche Perſonen wie angezeygt / beweiſt der Tits 
s wort / vnnd das wort iſt Goit / in dem 
der Titel vbereyn kom men als zwo Perſonen in ci 


ne als in der wuͤrdigen menſchheit verleibt / welche 
are eee tee, mami Buch 
gn durch den Titel an / wenn ſein Gehey⸗ 


dert vnd in dem zwey vnd dreyſſigſten welche | 
jon brag pt nk iqotoun rhe vy ory phe 


anus ſol geoffegbahret werden/ nemblich im ſunſfechenhuv = 


— 
er 
V —_ 


Jahrerſchem n eee 


= nn reſiſts Tae; u ftuͤt / nicht am firmament erſchienen / 


3 — de Jaht zu mitternacht aufgieng / welcher 
dos wort / die drey Prrſonew artzeygt / der Jahrzaßl deß Text 
videbunt in quem trans fixerunt. man ſehen ſoli in wen man 
geſtochen — das iſt / inden Sohn der Jungfrawen Marien 
ſtern der windigen menſchheit Chriſti / im vier 


e 2 lich gieny. 
Welche drey goͤttliche Perſonen alſo im anfang fuͤr ſich 
als an denen es gar iſt gelegen / die das Buch der 


Wer — mitſhren _—_— zu ——.— 
| ie gautze 980 iſt be 


ein / darin ein jeder mit 
enbahren / als der geiſt deß 


fee 
== 


f dirgangewelt — 
* aka fit 


8. 


mittag anzeyat / der a O. die Perſon deb Vaters bey 
dem abend ſtern / der buch nt. das wort zu mitternacht bey 
dem Mond anzeygt der vierdte Buch ſtab r. Chriſtum die wuͤr⸗ 


dig Menſchheit mit dem morgenſtern / als die cuſſerliche Pers 


ſon anzeygt. Die zwo wie gemeldt ein innerliche vnd ein euſſer⸗ 
liche Perſon in Chriſto als ein ainige | wie hernach durch jhe 
Creug zur rechten ſeitten mird erſehen / die Perſon deß Vaters 


auch den einigen tag im ewigen leben / dar mn ſie iſt verleibt an⸗ 


along ihren n e — ifabmaſ 


Gee Wenn 
. gebe ny 
beyden aun jede mit ihren geiſtern / welche 

ares glied maſſen / als ein 


Lehen 8 * 
| eee chern nh 


56 
e 
dreyte⸗ 


e in dem 


"WEE 
3 


bemlifcde vnd jrtdiſche in 
Buch vndmenſchheit./ wie anfanglich gezeyge mit cen 


nden alſo hangen / welche die drey zeit damit ſind anzeh⸗ 
. a 


*, 


Wie ee A 


ſich dann ſelbs ſind anzeygen in den puncten / wie anderſiwo 
iſt angeſtellr / ſo man ſie widerumb nach ordenlicher weiß / wie⸗ 
derumb vom Creutz fuͤrwarts iſt abnehmen / als je drey / welche 
dann die Capitel ſind / als viermal drey / die dann die erſten zwoͤlf 
Capitel drr geiſt habẽ beſchloſſen / ſo hat die menſchheit im punce 
die drey goͤttlichen Perſonen beſchloſſen / wie mit dem geiſt iſt ge⸗ 
ele ich mit dem wort auch / we ches das ander hal⸗ 
7 uch (eine zwoͤlff Capitel damit avzeſſat vnd 
ſchleuſt / vnd die drey punct in der menſchheit / den glauben an 
Vater / vnd den geiſt deß worts im Sohn. So zelgt ſich die wile» 


Needed Ce zahl ſelbſt an / mit den gri⸗ 
s die Capitel im Buch angezeygt der 


Dann = . ſind / mit den weyen Perſonen Gott vnd dem wolte die 


dann die zwo ft / os zwantz gf. zahlinhabcn [als 
der ſelbigen innh 

ſind ſie ſich — andern mal creutzigen / als vn⸗ 
Nene vnderſchieden / die nun dic fechs Capitel der 
[haben wie gemeldt / als die erſtendrey Capitel / die drey 
ſe ein Capitel ein Creutz — ſo fortan mit den 
— — den / viertzehenden Capiteln auch werd ge⸗ 


der Capitel wird das Buch nicht 
troͤffnet / dann allein durch das Lamb / welches erwuͤrget iſt von 
ſuͤnde willen de} menſchlichen geſchlechts / da⸗ 


rum muß man das Lamb vom Exentz abnehmen / vnd in das 


graldeþBuchs/dazuvornianandiyagtlege/eynſenkea/auf 
die Capitel deß Buchs / als erſtlich wiederumb dey geiſter von 
ene, 


leder dainehen / Al wit he 
— arte oymatint 


aſe Linger pda 2 ＋ 


. geſchehen am end / das 
255 . 


| B bf £606 a der einig Gott beſchloſſen / 
Quo — ——— — 
ae Teen: 
—— — 
gezeyge!/ 
aa ae ede fie 
{chen/bey zweyen ſtunden / mit drepen Sonnen / eine im mittel / 
vnd die zwo auſſerwarts geſtanden / mit ſchwentzen beſeits auß / 
—— — — | 
\Regenbogen von auſſen / das gantze Buch Offenbarung be⸗ 
ſo maemenn far 7 


SES deen De 
benefit 
iß / was ſich 


den puncten Sonn vnd 
droben am Firmament 
eee ſtent im Buch als daß eins das au ⸗ 


— 


kuinen Vßr nach mittag / Sonnen vnd zween ha 
— . den — 1 be gekehrt / zu __ | 


vnd an mehr Enden geſehen/ alhie getruckt / welche die zwey chetl 


deß Buchs inhalt anzeigen / die (Gott vnd das wort) mitzhren 
Buchſtaben / wie dann gezeygt iſt / eynnemmen / mit ſamptſhren 
geiſtern / welcher ein ſeder drey Capitel / darinn die drey zeit ver⸗ 
ſaßt / wie dann droben iſt erwie en / daß alſo der grund gleich gantz 
offenbahrt das gantz Buch / nunmals / wee es dann in ſeiner ord⸗ 
nung verfaßt iſt / zwiſchen ſolchen Regenbogen ſtehet Maria die 
Mutter Gottes / vnd Chriſti / mit jhrem lieben Sohn / vnd be⸗ 
ſchleuſt mit ihren zwoͤlff ſternen auff frer Cron die zwoͤlff punet / 
der dreyer goͤttlichen Prrſonen oben am firmament / darinnen ſte 
ſich haben abgemahlt / wie dann droben erzehlt iſt / als alle Per⸗ 
ſonen in det würdigen menſchheit werden in ihr verleibe / fo ha⸗ 
ben die neun Sonnen die erſchienen vnd gezeyget ſind von Gott 
im firmament / mit den dreyen / die die goͤttliche Perſonen bey ſh⸗ 


5 wen haben beſchloſſen mit welchen zwoiff Sonnen die erſſen 


wolff Capitel beſchlieſſen. 


Nachmals'dic jwsiff Monat die atidern zwbiff Capiee 
deß andern theils deß Buchs inhalt beſchlieſſen) welche nun alle 
zeugnus geben / dem kind der Jungfrawen / daß daſſelbige deß 
5 Buchs innhalt / als das göttliche weſen bey den zwoͤlff 
enen ang · zeygt / in der frucht der Jungfrawen beſchloſſen 
wacheſumma auch die Perſon der heilige Geiſt / mit ſeinen ſie⸗ 
ben ſternen vnd leuchtern durchauß bezeugt / das fenige / was die 
Capiicl anzeygen vnd offenbahren / wer nun dem nicht glauben 
rd — it auch gewiß⸗ 
nicht in das Buch deß Lebens wie koͤndte vns 
Goregewiſſervudwarhaſftiger verſichern / dann mit denen / das 
durch alle ding ſind worden / als durch feinen Seiſt vnd wort die 
ee nad 1 


13, 


ding haben va faßt / ſolcheanzeygung bißher nur ein Vorberey- 


tung vnd anweiſuug zu eayſahe.. 
Dceranfang deß Buchs Offenbarung Jeſu 
| Chriſti / Innhalt. 


Fewcil der Geiſt dit drey vnderſchied in den erſten drey⸗ 
in Capiteln hat angezeygt / als dreyfaͤltig / alſo zu gleich 


„ alhie bey dem wort / welches Joannes mit ſeiner erſten 


Epiſtel die geiſter deß worts fein vnderſchiedlich nach dem buch⸗ 


7 it et klaren. Welcher alhie drey mit ihren buch ſtaben vnd 


ext erſchen in Chriſto / als dreyfaltig zu ſeyn / als Wort / Per⸗ 
ſon vnd Geiſt inden dreyen zeiten verfaßt mit ſhren Schrifften 
vnd Buͤchern. 


Erxftlich / wie das wort Chriſtum im Alten Teſtament 


it abmahlen mit allem das er iſt / mit kurtzen worten beſtimpt / 
(ines quand, damit iſt anzeygen / damit ex die Juden wolle er⸗ 
rewen / deſto che anzun hmen das wort. 
Aber Matheus weiſt ins Newe Teſtament mit ſeinem 
Buch / der auch ſpricht: Diß iſt das Buch von der Geburt Jeſu 
Chriſti / der da iſt ein Sohn David / deß Sohns Abrahae / wel⸗ 
ches Capitel Matthaei mit den Vaͤtern / auch zu den ſieben tern 
vnd leuchterngehoͤrt / ala zu einem drey zeugen / der dann drey⸗ 
mal viertzehen ſind vnd die funffzehende zahl mit der dreyſſigſten 
im punct Gott der H. Geiſt mit der menſchheit beſchlieſſen / 
— Mcnſchheie Jeſus Chriſſus wird genennt nach ihrem. 
uch x 


© Wie weiters die Perſon deß worts kldilich wirdverners. 


cket bey dem buchſtaben f-der.Gott im newen Teſtamen 
e ee als non dem — 
; Waters / der jh orn ſey von deni ſaamen Danid / nach 
dem fluſch / vnd kraͤff glich erweiſet nach dem gest ein Gott 


(da- 
Sohn 


\ 


"£2 d / Ai 


wy = ze 
in der welt / wieſic dicſelbig ſoll beſchneyden jhre Reben / dann jh- 


— — 


EO 


q trelcher ſein fadevudorth alßie iſtanzeygen durch die Ordnung 


Goltes des H. Geiſtes. 

Weiters in der dritten vnderſchied war zunehmen / wie 
vns der geiſt in Chriſto / ſo kaͤrlich i abmahlen / die in jhm ver⸗ 
leibt ſind / wie koͤndte mich ein Menſch der in ſuͤnden empfangen 
und geborn / vnd alle luͤgner ſind / mein gewiſſen mit gloſſiren al⸗ 


ſo zuvergwiſſen / was aber fleiſchlich geſinnet if / das horet auch 


ne das / ſo ve m fleiſch vnd blut kommet / was aber vom geiſt 
— hat die welt Eckel ab. | 

Volgt weiters die Perſon Chriſti mit ſhren dreyen vn⸗ 
derſchieden welche auch die brey zeit innhat / als in der erſten im 


Alten Teſtament / was ſie erſtritten hat / darinn den Teufſel 


vberwunden / durch jhr blutvergieſſen / deß ſich alles frewet / was 
im himmel iſt / dem werck wir gaͤntzlich glauben ſollen geben. 

er gegen der Perſon Chriſli im Newen Teſtament / 
was groß iſt im Ampt / das legt ſich wieder den Chriſtum darin / 


als r * | 
| Aber am letzten / mit eines menſchen zahl welcher Menſch | 


iſt Chriſtus der ein ſolche zahlanzeygt / die ſein Perſon belangt / 
weiches geheymnus hernach wird angezeygt im beſchluß / was 
fr einmeng goͤttlichs weſens in der Perſon Chriſti verleibt ſey / 
nemblich wol die fille der Gotiuheit leibhafftig. 

In der dritten vnderſchied wird die menſchheit an 


re trauben ſind reyff. Vnd am letzten zeygt ſie auch ein zahl / 


welche ich acht mit der vorigen vberein kompt / welcht m 


geit das Buch Judae als auch das letzte / ſie iſt ab mahlen / deß 


4 e warnmibt. Alſo auch die 


menſchheit Chriſti aber viel guter zeugen von 
Vaͤtern vnd Buͤchern bey ſhr haar. 
„ buen... 


f bb 4 Der 


Dandy Jab cls bla) ndemerienhalbey Ns 's 
WS Le or . im Sohnn 


EaVatcrimSohugn — — 

Hieb klaͤrlich un / welche als die Perſon deß Vaters be⸗ 
langet / dit auch dreyfuͤltiz iſt / wie die drey vnderſchied 
— Weigeyn nach den dreyen zeiten / ſo wird im 
Aten Trſtam daß der Vatter vnnd Sohn einig im 


de Dube zn Son alſollh ie inder andern vnderſchied 
kennen giebt / alſo zugleich — ander Buch 


_ -Inderanderngzahlirirdvermertke. Deß gleichen auch allhte der 


erſt vnd lege zu ſeyn / vnd ſey geſtorben vnd wieder febendig wot⸗ 
den / ſolches alles durch den Vatter / in vnnd durch den Sohn 
— — HV Pho 
ata, B BEEN ſts | 
. Gelt/ hm Vo "* 
ter an zugegen das wort vnd den geiſtdeß Vaters an- 


werck vnd wuͤrckung ſeynd / ein gewaltiger vnderſchied / wie ſth "A . . 


ater belangt / vnd in allen Buͤchern vnd vnderfthirden / 159 6 
Sehn under Perfen deß Vaters im Newen Teſtament / be: 


” . 
7 
ov 
* 
1 * — w 
* 
89 \ 
bs 
« 


3 J manwoliwoſin die EpiſtlPaulige 


N. 
wie ſie nun das wort / die Perſonẽ weiters if} 
Maß was fan vermer cket / wie ſich das goͤitliche weſen 
r — 
alles iſt was Gott belanget / darumb man dieſer Perſon 
— LR hat angezzpge / die ehre geb / 
er macht hat / au per zen. 
Was das wort weiters fuͤr zeugen they ſith / das ſichet 
ſind/ die dem wort 


os ans — was ſonſt von Vaͤtern vnd Bil- 


e ee 
f i dart 
1 Gott ſo hart verbeut / 
r — — om Stelig⸗ 
kei / wiederumb ſelig werden geſprochen / die darinnen leſen vnd 
behaltens. Wenn ich nun den ſchatz / wie mir das Buch Chri⸗ 
ſtus it zeygen / vnd zu offcubaxen habe / was ſolte ich mehr koͤn⸗ 
1 — — — — 
hette/ darumb man dem Vater nicht gnugſam dancken moͤgen / 
vmb die gnade / die er iſt vns erzeygen / als den Schaggottliches 
- -weſens. in Chriſto ʒu erkennen giebt / damit vnd dardurch man 
aut bieten allen wicderſachern-- 


Duran gad als roth in dem aſen haben Re- 
f > 
mel iſt offenbahren. 


Je Perſon deß Sohns bey den dreyen vnderſchied / das 
m ſein Bild nus iſt angezeygt / welche auch die drey 
gat haben beſchloſſen / in der erſten / als der geiſt im Als 

Teſtament / darinnen auch alles wird / was bieerſten 
 dreyCapitelin ſich haben / ohn die wir Sott hetten / das 
dbennaſs iſchen / von cinem E eee 


der Son Gottes mit ſeiner 


ig ſchwert / das it / das wort def Vaters / weiches er 
er mit vns krieget / ſo wir nicht buſſe thun / 


en vs ee 
in der andern Coriuthiern zeugnus giebt / daß durch ſein 
Hffenbahrun 


wort muß geſtraffetwerden/dasdannvonnshcenſtgeweſt/ rot 
der 4 tuns. | : 

So zepget er auch weiters in der dritten vnderſ<ied auf 
die dann die welt belangt / ein ſolche verſuchung wolle kommcn 
en! vber def gantzen well kreyß / ob die nicht ſetz und erſcheint / 
von wegen / daß das wort die laſter angrerfft zu ſtraffen / 


daß dann die welt nicht wil leiden / ſte damit anzureden / welcher 
Text aue ee ſte verfaßt / i anzeygen. 


hs Das rene ſon daß Sohns ift diFVarters/ wel, 
| N anzeygen / ey den dreyen vnderſchied Jo dan⸗ 
ns/ bey dem Buch ſtaben / C. H. N. darinn ſich der Vater / als 
| | gen / wie dann darin ſein vermercket wird daß 
er ſich zu erkennen gicbe. e n 
So wird bey der vnderſchied deß worts H. ein tundangs 
zeytzt daß ſſde die lehre ſey / vnd im Evangeſio Ie hannts in ſeiner 
achien zahl / oder Capitel / in der dritten vndet ſchied an / daß ſein 
ſtund noch nicht kommen ſey / vnd allhie wird ſie die letzte ſeyn / 
daß dann alles recht vnnd wol iſt de r zeit nach angezepge / im 


lagen darinm diß Buch ſoll geoffenbahret werden / das it die 


N ade enen 


e en (4 i du chm Ae Di 
= 03098 ſich THOR} 
nderſchic Alem New? Teſloment era ede har 


0 j 


Newen Teſtament iſt ſie noch nicht vorhanden geweſt / aber in 


Wie 


— — — . — — 
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8 
guldene y ſich hat 
Sott vndd 


von dem einigen Got 
iſt offenbahren die er 


F . eters ey oip rele Lan goͤttlichen Mayeſtdre/ 


. in dem werck allen Creaturen kundt vnd offen⸗ 
ar werd / wie dann vor augen / das groß Buch Himmel vnd 


——— — eſu Chriſto durch 


1 — 
deset Paten mit ſheer Fund wiederumb bo 


| Die vledee Farbrgrin) deſerfienhalberRegeoy 


— bh en vñ gemacht hat / 
alles zu finden / ſolche s ſein geiſt 
in menſchlicher natur vnd bildnus / 


bogen/dayinn fun dic driccePerfon/der H. 
Heiſt it abmahlen. 


eee Sohns Goto im Naven 
— vnd ſeine fuͤß wie 


— die Niern vnd Herten erforſchet / wie er 


wolle raffen / ac. Nach mals das wort deß heili⸗ 


—— 
1 eee eee 


zen hat / wi 

2 en zwoͤlff 
e . 

wel nn auch Gott iß / bey den Buch 


dieganserofilich 1. 

heb fr ona gelaſen baten be Preſou deſ-ailigen 
die ergeſchen hat / wie droben Johannes mit feinem 
darbey von jhr vnd — —— 
—— ie in Nee u ee 


ſteht / fo das Buch wind zugethan / ſo ſind | 
e 
bee te dense . 


Mariae abmahſen bs 

— —— . I 
leren / als mit dem gautzen goͤtilichen weſen⸗ | 
damit gezierec / als er ſlbſi ſich darin vnd dard 
che Mayeſtaͤt wil geoffenbaret haben / der welt / dar 


Sud eee E 


usb ch auch 


N 4 2 ack det _— 
N vum: Er ſtiteh 
| GOTT an den bier 
geiſt bey fr 
vnd den 


n / daß wollen wir gehorchen 
— 7 4 iſt gezeygt durch ſin allein 


Geiftau 


9b E.K.P:dexmicficiſ warzunemen/dieerfſe 
T « 1 i906 


$2; = 


zwey vnd dreyſſig ten / drey vnd dreyſſigſten / biß ins 
| — 
e deren s zu dieſem werck ge 
Das wort der Perſon deß Vate s das Atidreas/ 
pus vnd Thomas ſiiſd anzeygen / be N 5 
ä Geiſter zu probieren / ob 
ſie von GO odernicht ſind / da iſt kein mangel / wo der Geil 
Chriſti iſt / mit welch em man mag ergruͤndẽ die tieffe der Gotts 
a —— — "= 
by in alle watheal leuen vnd führe ohne ollenan ö 


Dunmdet deß andern halben Ae [4 ö 
ee eee * 


aa LS — 


*wortiſtoffenbahrex, - 


\ Je-Perſon deſiwoxts] welchen Gon den den W E.- 
Trſtament Wage: | 


— e Þ| 
de | —— —— — * 


der Text klaͤrlich iſt anzepgen 
verheiſſung Gottes geſchehen / dar⸗ 
ef ns aſe bor wiciwol viel daraus geschrieben 


, en ofinaben er - 
e 5 
von anfang erwuͤrget iſt — — 


went es geſchicht / der ſeg auch emem jeden 
rhino jack W 


| #chdargeden fein 
u ſach vnd der menſchen bene peat 
che die man moch: gehaben 


— TE eee, 


23. 
darinnen nicht wurde grhorch en / der hett 
ſeinen Richter — 52 der Thuͤr / darumb man nicht 
| vildoterbichen duͤrffte ſchreiben. 
Wie dann der Geiſt in der dritten vnderſchied fein iſtan ⸗ 
/pnnd warnen / wo man das vnd das nicht wollt abſtehen 
ſo third das vnd das folgen / wir er dann die ſtraff 
fun anzeygt / die hernach kompt / dagegen die alles gedu'tigleys 


4 3 dar? vundhattendiegebott vnd don glauben an Jeſu! eines an⸗ 
een amen haben/als der ſeligkeit / darzu Gott ſo vill zeu⸗ 


t was erhiexin jſt anzeygen / daß alſo geſche hen muß / da⸗ | 


| E. nicht viel wort / ſonder ung vad warhaſftig vid ge- 


'Wiedamndie wors der PerſordeſSofins/ ſolehes klär, 
fein vnderſchiedlich einem jeden ſein gebuͤr dahin 
udor fleiſch vnd blut nie gedacht / wie ſich das goͤtlicht weſ 
man ſoroſaſm darn en vnd in 

uß mehr zu erkundigen vnd W af 


[dev are 


1 wird gelernet / dann von . da viel 
Vuchen zu gehoren / aber da ißt nur ein einiges / welches ich auch 
allen meinen glied ma ſſen abgemahlt / daß biy mir 
/ fotrag ich 
auff 
e / nach 


bey mir / als wie eraſt m Himmel lofi 
Se Er bey vns gays ay ee 


. -.-." 4. _ 
n 


Dievierdee Farb des Regenbogens als 4 
Wee eee | 


CT S:-—4 
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groſſen Buch blieben / ſo-bleide es auch / u 

eee [uſer Caan 83 | 
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erg e ee W 
r e 
e ee —— lernen / dann das / das Gott 


- 
— dend 1 


A 
. 


| . 
bſche Jauſalem das von Gott witdebawe] das dann gecche⸗ 
"I hen ſol narh der enderung new Himmel vnd Erd / darumb vns 


t 


ts wetters zu verprſachen / das oder jenes geſchehen werde / 
t vns ſchon die Hauptſumma fuͤrgelegt / daran ein jeder ſein 
eulang an dieſem Buch zu lernen je mehrer ſucht je mehr er 
darinn fem erſertigung iſt ſo anderſt ein geiſt zum andern 
imp / ſo iſt ein geift dem andern zeygen / das er zuvor nie ge⸗ 
bath oder gelrrnen weniger davon geprediget iff worden / ſo gar 
wunderbarlich durch die Creutzigung es zugehet / wo daſſelb nit 
were! ſo hett ſich das Buch nicht funden im mittel deß puncts. 
3 o iſt ſein gantzer inhalt auch nichts anders dann creu⸗ 
higen das wol vnd rocht iſt / das die Juden geſchriehen haben / 
man ſoll ſhn ereutz igen / das iſt auch ſein meiſterſtuck / dardurch 
er zu groſſer herꝛligkeit kompt / wo das nicht wer mit dim creu⸗ 
tzigen in dieſem werck / ſo kaͤm er auch nicht herfůr an tag / daß 
ſein herligkeit geofftubahret wuͤrd / darumb es ein groß herzlich 
ding if vmb das einige Creutz Chriſti / i doch nichts anders 
uſſer halb deß Creutz / wer kan das glauben oder begreif⸗ 
m wird es fe allh ie durch den einigen Gott geoffenbahret / 
— mag / ich hette fir mein Perſon nicht 
vermeynt / daß es milglich wer / aber dem ſey ehr / lob / vnd preyß 
vnd dauckſagung / der ſolchen weg vnd mittel gewiſen vnd ge⸗ 


ch zum Ewigenleben in Chriſto. 


Dwof ſtern Inhalt auffder Kron der 


Jungfraw M ria. 


Ye fn wolff Capitel in dem Buch deß Lebens / die 
— beſchloſſen mit ſeinen vier buchſtaben / wie 
vind 


— gezeyget iſt / vnd deſſulben buchſtab geiſt / 
hat eyngenommen / das iſt viermal drey / welche 
un Gott beſchloſſen als in ſha 


Was 


26. 

Was nun der Gaiſt oder Gott gebuͤrt / das iſ auch laute 
griſt vnd leben / haben nun dit geiſter das leben / die Gott geboren 
Hat ſo ſind ſic auch dreyfeltig / darumb ein ſeder geiſt mit — 
dreyfalt damit die drey zeit mit ſeinen drey eln iſt an 
— ich n e e ſeinPer on zuvffen 
ken / vnnd zu erklaren mit zu N n Vatern — . — 
als zeugen darbey erſthen dien ee 
jhm WC e — wort geschaffen 8 n durchs wort vnd 

o alle warh \ 

Alſs ſind die zwoͤl wire — zeygt / auch ln | 

geiſfondleben welcher boldnus Chriſti; ale en esche | 
Ae — die zuruck angeſtellt / als — 9 — 
ſignal GHTT/ die das erſte Capitel Moyſis anzeygt in der 
Schoͤpffung / dar durch alle ding worden ſind / als durch einen 
Gott / der bey der einigen Sonnen wird abgemahlt / vnd die 
zwoͤlff ſtund am tag zuverwalten hat mit ihrer wuͤrckung alſo 
auch zugleich der einige geiſt ſeine wärckung darbey iſt ane 


gen. 

Hatmm ber buchſſaben G. dit dierte zahl ſo hat ſie ber 
buch ſtab Ol auch / darinnen der Vater im Sohn in der 
zahl wird erſehen! ſo hat der buchſtab E; auch die vierdee 
das eynd zwoͤlff zahl von dem wort Gott entſproſſen ook 


nun die drey gotelichen Perſonen verfaßt ! daß ein jede die zw 
te zahl zuverwalten hat / darauß die geiſſer vnd alle Geſchoͤp 
Sottes kommen. Daß eben dem alſo ſey / daß die bildnus Chris 
ſti Perſonen ſind / (als goͤrtlich) der man nicht ſchen oder erken⸗ 
nen / ſo ſind zugegen die zwoͤlff Soͤhne Iſrael / als von einem 
pattr / zeugen deß einigen Gotues im Himmel / darinnen ſie dann 
ſind / als in der vierdten FRO verfaßt im ſichenden Ca⸗ 
apr” — 


= marr enru — W 


d 1000 eee 
gung ms 1 1 faßt. 
Alſo zugleich dal das wortauff der andern ſrittẽ dabey die 


Apo esch e wirckung auch / allein mit vnderſchiedli⸗ 


When ee zartldoſs 1 
_ 1 mit andern buchſtaben auß den drey⸗ 
/ 7 einig wort / mit ſeinen vier buch⸗ 


ad ein wont / wo bleibt die Perſon dar⸗ 
—— emelde ola Tens fie fi Gen Paſes 
pn + * 


becher Geheymnuſ 


be dente nangdiſten. 


ge ee Suamgeliſie — ſi ichHabeny 
ffenbahren / mit denſelbigen vnd jhren 


Te — Boch be 


| won init ſeinen ſechs flͤglen / die er⸗ 
ſen N zeygt / was er daa ſelbſten jnen hat angezeygt / 
0 leg in dem ſechſten Capitel auch / nemblich das wart vnd 
ute bey Sonn vnd Mond daſcibſt argen einander ſtehen / 
Mond / wann gyvoll i bey vns zu enitternocht / vnd die 
npuder pns zu nuttag in bepden Rn 9 in Chriſto 


E 
u gel mit ſechs als ein Pe 


— turbo, bete eden, 
5 ery a yank e — 
das / was ae ee allein daß ſieda Reba ins 
fleiſch ſind kommen / wie dann daſeibſ> zwo Marta ſind ange 


bildaus ſind 


leut als ein Perſon / dic dex mort vnd abend ſtern als zwo 
| Perſen/ſevorh nur cine: 
lucas Gvangetift mit ſotreen ſechs fliigeſn / 2 
viergn/unfichn/echaehen ſicbenzchen / achtzehen Capitel 
g mit ihrem inn halt auß wißt ! ſolches zengen ſie 
dn ache es Ge, tel an / als Goit vnnd das wort / bey der 
8 vnd — — — 
vnder vns zu müternacht / die zwey gegen einander in ren 


— ung 4 yp als 


"Johannes Wer Evangelifmitſine jv bez 
peunſchend/qwangisſtow vnd zwantzigſt / zw 9 


— — 
nom Vater nd 


nary I. gi 


zeygt / die Marcus der Evangeiſting ſcinen ſechs Again be . 


as 92 — — — 4 — — — 
- * 


ar 
die wier wort deß Titefs aniey tung / als ſetzt 


ſtrument zeygen 
durch die Euangeliſten augez eygt / wie ſie ſich in der wuͤrdigen 
Menſchheit C hriſti / die in die vngeraden zahl verfaßt / darin 
{he ſich ſind abmahlen / den einigen Gott durch ſie zu erkundi⸗ 
dieweil ſte von ihm entſproſſen / oder herkommen zu offen⸗ 
ſallh e allein die orduung angezeygt / was die menſchheit 
E als ein mittlerin iſ beſchlieſſen / ſolches alles vox x augen 


| ech impunceſ ch findet. 


Die Ocreinigung deß Anfangs vnd deß 
Endts Vergleichung.- 


el allhie der Anfang vnd dus End ſich 3 
gefuͤgt haben / kan ein ieder daruber ermeſſen vnd erken⸗ 
nen / jpre zuſamen verfuͤgung / das eine gleichheit id mit 


den geiſtern / daß ( in Perſon jr zahl vnd Reich fiit ſich / rid jr zahl 
ander Perſon dabey auß genommen die wuͤrd:g menſchheit / mit 
bey dem erſten theildeß Buchs / ſondern im lezern Buch zu vn⸗ 


derſt/ wird bey jhrer drey ſſigſten darumbſic verfaufft / do 
ſchen / daß ein be ſchlieſſerin alles / de ird Tiachzeugnus gicht⸗ 
bey ſeinen vier Bildnus die er iſt anzeygen. 
Erſtuch Jeſus /als Gottinder Scheyffung m funf}- 
75 Geiſtern den himmel anzeygt / mit den erſten dreyen tagen 
Perſdn als dreyfa'tig zu ſeyn / dey was geiſtern ſich die tag 
eee iſt groß achtung zu haben. 

So hat das wort das jrꝛdiſche Reich / mit viertzehen gei⸗ 
ſtirn mit der Perſon deß kindts der Mutter Gottes / mi ſeinem 
Ramen Nazarenus beſchloſſen / die als dreyfaltig bey den dreyen 
da $64pgt/was für geiſter (3x ſind anzepgen/dex neme man 
kan man wiſſcn/wer ſie iſt. 
fen et angezeygt mit dem zwenen Pee ſonen das en 

deruichs Reich 2 * als N — 

d 1j rd / 


: 30% 


N OE CES 
4 
den jnnerlichen vnd den ruſſerlichen — wus ſie für ein 
vnderſchied haben / ſo machet uber Gott aus abend vnd morgen / 
einen tag / das iſt ein Perſon / die goͤttlich vnnd him mliſch / wie 
droben bey demcreugwirderſehan/mitſiebry ſternen vnd anden 


Wey dem letzern Buch werden auch 366Pcrfoiten erſe⸗ 

_ die zwey Reich ſind anzeygen/aladie Perſon mit dem won 
x, das himmliſch / mit jrer hreyheit / mit den gtiſtern / zugleich 
wie — — Perſon / allein das wort bey dem H. das 
— es mit ſeiner anten zahl / ſampt dem Vater vnd 
— def Bare mit der ſiebenden z uhlchat beſchloſſen ſol 
Sen Sohn zuzlecch auch al den Vater in jm / derdan 


. Sohar der Seit mit der Perſon deß Kinds / alle voͤſcka 
in gemein bey ſich be ſch lo ſſen / in der welt / ſampt Juden / Hey⸗ 
den vnd Chriſten / in der Menſchheit Ihres Kends / welches na 
men lud orum, als cif warhafftiger geborner Sohn. 
So whidaubamorgetivnd abend ein nacht / das iſt ein 
Perſon / das iſt Mara mit ihrem Kind bey dem creutz droben / 
welehe won di6 Vaters in der welt fleiſch worden / zu mitter⸗ 
-nache/als indexwelegebarn/dirdas dae anzeyge/welches 
der Welt ſuͤnd auff ſich hat. 
Bey Gott tein tag/ſdeydiePerſortam rem mit jrem 
Buch ermeißt / als die zwoͤlff ſtunden deß tags / Gott mit der 


ee eee Perſen 


die zwoͤlff ſtund der nacht / das wort mit dem Moad 
genſterne e 
aper, Chriſti. 

nnr omen! wa 
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Offnbahrung Jeſu Chriſil nach der Menſcheit/ 
| wie allhit angezeygt iſt. wa 
. ſich Gott vnd das wort droben in Chriſto haben 


abgemahlt / als dreyfaͤltig wie dann geoffenbahret iſt / 

alſo werden ſir auch allhie erſehen in Chriſto / wie ſie 
dann gezeuget haben dreyfaltig // euſſerlich vnd innerlich / ein 
dimmliſche vnd ein ſr2diſche / wie dann allJieerſehen vnd ange⸗ 
zeygt iſt / daß dieſe ſchrifftallein den pusctanzeygt / den allein die 
Perſon Chriffi vnd jr Buch innhaben als dit wuͤrdigr menſch⸗ 
heit Chriſti / ob man drr andern von auſſen herumb nicht glau⸗ 
den wolt geben / daß ſie in der wuͤrdigen menſchheit ſolt derleibt 
ſeyn / ſobeweißt die Probl allhie ſelbſt bey dem Text die der geiſt 
anzeygt / was daſilbſt wird angezeyzt von ſternen / Engeln vnd 
Euchtern / vnd anders / was jhr innhalt auß weiſt / ſolches ſiehet 
man auff dem andtrif blat zugegen vber / was ſje ſind anzeygen / 


gloß· 

So iſt die goͤttliche Perſon da mit jhrem morgenſtern / da⸗ 
mit ſit alle ding beſchleuſt / wit dann droben gnugſam iſt ange⸗ 
deygt / daß nichts nicht iſt / das nicht alles in dem punet beſchloſ⸗ 
ſen ſey / als in dem einigen Gott / von dem alles außgangen iſt / 
welcher ſich in der wuͤrdigen menſchheit alſo reichlich iſt offen⸗ 
bahrn mit allem was er von ewigkeit hat fuͤrſehen zur ſeligkeit / 
die ſind auch in das Buch deß lebens geſchrieben / ſolt man dann 
den ſchatz nicht fuͤr augen haben / darin wir ewiglich mit Gott 
ſollen leben / ſo wir anders darinn geſchrirben ſind von Gott. 
Noch vermuth die tholl vnſinnig welt / ohn das Buch deß 
bens ſelig zu werden / weil ſieſagen/ ich glaube an * 


—— 
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Joſurn Chriſtumam Creutz der fuͤr vis geſto;benſeydubeyſle 
woll bleib en / iſl wol vnd recht geredt. | 
Wenn nu ein vnglaubiger/es wer ein Jud/Heyd/Tix>) 
zu gleich ein Chr iſt / ciner zum andern redet / du ſprichſt / duglau⸗ 
beſt an Jeſum Chriſtum / ſo glaube ich an den tinigen Goti / der 
Himmel vnd Erden hat geſchaffen / welcher iſt weniger oder 
mehr / da were wol antwort daruͤber zu hoͤren / meines erachten 
daruͤber viel diſputierens vnd Buͤcher ſchreubens muͤſte ergehen 
vnnd ſonderlich von den dreyen goͤltlichen Perſonen endlich 
zubeſchlieſſen mit Schrifften wo dieſelbig muͤſt herg bracht 
werden / dar un mans geſchrieben faͤnd / will geſchweygen von 
dem einigen / wo doch dieſelbige ſchrifft ſey / die wt il die gantze 
Welt an demſelbigen einigen hanget vnd bekennet / als ein eini⸗ 
ger Golt zu ſeyn / daran ſie dann wol vndrecht glaubt. 
Wo iſt aber je mals geoffenbahret worden / das ein Par» 
ſhres glauben s an den tinigen Gott gewiß vnd ſicher werel 
daß auſſer halb deſſelbigen einigen ſont fein ander Gott ſey / wie 
es dann ſeſbſt ſpricht / in Eſaiae am 4 4. Capitel / ſo die Juden 
denſelben einigen im grund erkenneten / ſo weren ſie nicht wieden 
vns / ſo wir Chriſten deſſelbigen gleichen erkan denus hetten / fo 
weren wir nicht wieder ſit / ſonder gantz eyntreich lig im glauben / 
darumb nicht vnbillich diß Buch die Offenbahrung Jeſu. 
Chrifti 5 Buchs innhalt gans einig vnd friedſam 
vns verſicher n iſt in Jeſu Chriſto zuerkennen dn einigen Gott 

der gantzen Welt. 


Offenbahrung der zwoͤlff Stern Geiſter bey jhnen 


haben / wie gezeygt. 


As droben die ſieben ſterne vuderwarts haben h 
get / in Chriſto / die Gott vnd das wort beſchloſſen has 
dam ſo volget die Perſon die Sott vnd Menſch — 
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| Mond vnd Morgenſtern / dabey ſich die goͤttlichen 
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one res ̃ neoprene 
1 erſonen mit den 

e ee en in dem Kindlein Je⸗ 


e n We en C wide H 
Ebene ke #iv61f ſterne auff ſhrer Kron damit 
plein 72 d een 

ehe britlg cinem ſolchenreichthumb 

vnd kleynot / we! die gantze welt nicht mag vergelten / 
fa Himmelynd S nicht zu vergleichen / den ſhr der heilige 
Geiſt iſt zeygen zu begaben / hat ſie den / durch wel⸗ 


chen alle dintz ſind worden / ootbillich/ daß fe defabigm mittel 
8 darinrr ſie dann alle verfaſit { wit groſfenbahres 


NY” ebebeba ec ſterten ſind die vier punet der Son⸗ 
nen vnd deß Mang pant — — — 


innerlich vnd euſſerlich abmahlen ſind / ſo ſie nun ins {$a 
kommen / ſo ſind ſic alle Perſonenin Chr ſto nach der Menſchs 
darzu die zwoͤlff Sonnen vnd die zwoͤlff Monat gehoren / 
aueh droben iſt angezogen / het manin der dreyer gottlichen 
en ſhren in nhalt ein vr kund / vnd wiſſen nach dem Geiſt / 
ort / jnnerlich oder euſſcrlich nach den Perſonen wir 


45% Pe ben / wo der grund — — 
off bred haben —— ſchlieſſen oder gruͤn⸗ 


5 — — ohannis viel zancks vnd ha⸗ 
ehre einer da uß wil 
md / ſo iſt es nicht můglich daß man was koͤndte 
ſſonderlich dit eilff vnderſchitd / das eſſen vnd 


ee Hera eſbondbiun/ anſeruckemiefſarcuwore 


daun die . 
darinnen dann alles hat man de 
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wands ſolt por ar Hr ſeyn / wo hats noch einer 
ſeine ſchreiben geoffenbahrtt / wenn gleich noch ſo viel 
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darinn dann / als in dem Buß deß Lebens / welches der heiligt 
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Die euſſertiche 
keibe/ demoße⸗ 


Wing Buch mit kan a [was in me beſchloſſen ſep/ 
. auff / ſo ſeht ich wol den buchſtaben vor mir / 
—— vnd ſchreiben / der dann viel wunderbarlichs 
een t. Gott mir aber von dem geiſt / der darinn fol 
ger e s wird kein Menſch thun / dann allein 
de iſt den andern muß anzeygen vnd of 
15 als dari} man gewiß vnd verſichert in Chriſto 
wann Gott vnd ſein wort ſelbert aufftretten / wie delt ase | 
in dem verſchloßnen Buch / welches ſie auch durch vnd in 


ſto ſind offenbaren 1 
——————ç | 
Man wende das Mat vmb / fo deß bildes 


Ban ſteher / ſo wan en See die 
dreh goͤtlliche P in bildweiß / nach der leng mit 
zeugn 90 Schrifft / zum anfang auch beyſhoen in 
Buch weiters zu brauch en zu zeugnuß. Aber auff dißmal 
allein em vnderricht von ſhnen zu ampfahen / als ein fuͤrtrab / der 
den weg weiſet / welcher auch gewehnt / nach dem 
duch ſtaben / wie die nach der za mit ſampt ſhren gei⸗ 
Fern darbey / vnd Bucher deß Newen Teſtament / die nun die 
—— welche drey anzeygung als buchſtab / geiſt 
Dt drey goͤttlich Perſonen zugleich alles haben bes 
x here da boch Johannes mit ſeiner er⸗ 
Pen Epyiſtet iſterklaͤren / der wird auch der einig anleyter ſeyn in 
ich / welches werck er auch hat geſehen vnd beſchrieben / dar⸗ 
5 virfaßt / wie dann gezeygt / wie Gott d — 
bir daß es lauter geiſtvnd leben ii / alles dreyfaltig 
(Peron ig ener den geiſt hat / ſolches auch e 
be auch bas wort / alſo fort an / doch alles in e⸗ 
tel der YFeſſſey vnd Perſon ſich elbſt anzeygt/ 


nen in der mitlern an gliedma ſind 
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Ob nun gleich kein andere Offenbahrunge von den drey⸗ 
Perſonen were / wie ſetund allhie gezeyget vnd of⸗ 


erik bey den Bilden rene eee 


es genug. Was aber Gott vnd das wort weiters ge[\ 
gemachaen ſos id dee 


rſt es e 455 er gte vac 
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mitſie die Perſe 

— 

riechyſchen A rv werond; 

die zwern als. M: vnnd amcga: ,, die zween punct im — 

Teſta ment /als e ones 

— vnd — Perſon am Cieutz / als einc er 

ä wie gemeldt / eine dit zwoͤlff ſtands — vnd 
dab 
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Ne dy v nac gang n den e | 


| ande wort durchdieſ | wel 

wort auch die vier punet b iſt eynnemen / darin 
ſich auch die perſon innerlich arr ahh it abmahlen / als 
wort vnd Gott welche perſon das Junsfrawlein der Welt iſt 


gen. 
Solche drey goͤtlliche perſonen wit fie ſich toben abge⸗ 
mahlt am firmament / als himmliſche perſonen welche auch jhre 
us in der Schrifft haben / erſtlich ä 
klaͤrlich als ein ſedes / cins / darinnen dit perſon deß Vaters 
wird abconterft Dee Vaters / die 
dier Bucher Moyſis uf gehen / an dem erſten Cr | 
cinige Gottyndſein phi na gry on. 5 
oit v vn tzehenden Capite 
flat lich / wie dann hey Soun vnd Mond gezeygt in Chriſto / als 
eee 
| eee deß SohnoJdievier Buchs 
ſlaben im 


een Teſtameni / als Matth. ————— Us 
tam vnd Johannem die vier punct larlicz ſind an⸗ 


zeygen vnd abmah en / als ein göttliche Perſon davon Matihae⸗ 
us ſchreibt / weiche menſchlich: natur an ſich hat genommen / 
darvon Johannes ſchreibt / die nun die vier ort deß miitlern 
Ereuginhaden/ vnd das Buch der Apoſtel Geſchicht / im ſech⸗ 
ſten Cpitei in den zweyen vnderſchieden k aͤrlich lals ein perſon/ 
ti vnd Menſch ſeg / die das werber SohyiGottes had an 


Oe vter punct d: x dritten perſon deß heiligen Geiftes/ 

mit ſeinem Eva ihe paſs dieyen Epiſtcly dieſtl- 
erklaren i an den vier on zen deß dritten Creuges / vnd im 
iel l als in dem Buch O ung / Klaͤrliet in ber wuͤrdi⸗ 
ſchheit erſcheinen / die e wel 
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n / was dic erſte matery anz 
5 | n 
Sou welcher die Per ſon diß Vater im Sohn anz eygt / wel 
das vierdeevnd ſlinffte Capitel dat inn die drey zrit perfaßt 
nun dit buchſtaben D. S. vnd ern vnd vnder⸗ 
ſchitd ſind may wg hr Fora darauff die Ca⸗ 
Erklarung thun vnd vnderſich / als das vierbie 


.pitel 
Capitel —— — wie geſchrieben ſte 
für ſich un Ae Teffeonent/ dartinen die dep goreich: 
ſonen n abgemahlt auff die work 
tun 

| — Capitel vnderwarts / ſo beſchleuſtes auch 
| nr Cont was nun darinnen geſehen wird / das kompt al⸗ 
| Vater / als von dem einigen Gott / welchen buch ſtab B. 
| W 1 
ptr no ona zeug im Newen Teſtament im Sohn ver 
h Dh Haupt Dl dann der erſte Buch⸗ 
id bſchrieben/ mi fe ge vnd vn⸗ 
Derſcht wie der oe Le Jr 
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u deþDaters ſinel figt / vnd das nic einem 
namen im Sohn ſich iſt ab ma r 
tt vnd {ehleuſtins mit tel / als auff die Perſon die im 
det / wie dann ihr Text 05 jr / vnd darneben dic zwo Perſon / 
welche die zween Loͤwen auff drm ſtucl anzeygen / es dar keins 
anzeygens / es gicht ſich alles ſelbſt + wie das fuͤffte Capitet für 
| A diedrep goͤttliche Perſonen im bildnußweiß mit jren ſchriff⸗ 
angezeygt / man wende ſie auch vnderwarts / ſo hat ſte die 
— Capitel auch beſchloſſen / welche drey Capitel das Lamb 
Sottes / mit ſeiner vierdten vndexſchied / den gangeninnhalt zu 
— wy Lwas by im ſiuel/ die dann Gott vnd 
; einig ſind. So offenbaretdas Lamb die gehepin- 
ſechs Sigillen / in welchen ſich das wort vnd der 
als zwo Perſon / vnd was ſie gewircket vn 5 
[ 


. } ſolches beweiſen ſhre inſtrumen die 
bey den Loͤwen auff den ſechs ſtaffein ſigen / Johannes beſch 
5 lobed 


2 ö woman er 2 5 
= drey goͤttliche Perſonen im Newen 22 hat er⸗ 

auch die drey Capitel zubeſch lieſſen / auch die 
bee um ſchß hoͤren laͤßt / ee, 


pez | wohin ſie zeygrrr} daxriſchen de fund was 
ze end en zem, oder beſclieſſen/ nemblich Gotti 


ae dem Til Cüriſu vnd inis den vier farbtn 


"4p u beende gantze ſumma / wie erfehen wird be his 
Irn in der vierdten zahl damit dann Gott wird beſchrieben / das 
ne alles verfaßt was die gantze Bibel doppelt im Creutz 
| . — . Erw fate vm by einigen punct/ 
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. 1. | 
dem wort ber Nacht / die zwoͤlſy ſtund gebuͤrht als wolff Son⸗ 
nen / zwoͤlff ſternen / vnd zwoͤlff Monat / — Perſon ge⸗ 
buͤrht / dit nu Gott iſt / die das erſte Buch Moyſis mit der Sons 
nan lauff hat beſchloſſen / vnd die ſechs thor an der Statt deß 
— 7 — ein ſedes or! — — zahl — 
allhic au angezeygt / alſo iſt es auff der and vn ſe 
ten auch bey de Monds {auff / da alle Bücher der Bibel ſind 
angezeygt / auff dieſer aller Patriarchen / Propheten / vnd Koͤni⸗ 
gedoppeltſind. | 

| Vnd im mitiel der zweyer angezeygter beſchluͤß / offenba⸗ 
ret ſich allein Gore vnd das Lamb als beſchlieſſer alles / das von 
auſſen geſch affen vnd gemacht iſt / olcher grund von auſſen / am 
Buch exſehen geſhrieden / find ſich am karten im Buch Offen; 
barung in den zwey Capit ein / da das him wliſch Jeruſalem 
von Gore erb awet vnd auffgericht / die auch der heilige Geis 
am letzten ſicherzepget/denſelbsgen innhalt zu beſchlieſſen. 


Dicerſien Jarbdeſerſienhalben Regenbo- 


gens buchſtab G. 


— — 
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ſtaben die vnderſchied eynnemen / ſie auch dar inn zu erklaͤren / 
— dariun vnd dardurch er ſich iſ offenbahren 

Solche vnderſchich in den d. eyen Capiteln verfaßt / welche 
durch die brechung vnd cytutzigung hinauß auff andere Capi 
kommen / wie dann gezengtiſt / daß Gott ſein abrifft / die w 
auch beſchloſſen hat zu eroͤffnen / ſo bleiben nathmais nicht mehr 
dann drey hierin / weiche die drey groſſen Buchſtaben ſind an⸗ 
zeygen die dann die dr ey zeit innhaben / darinn die goͤttliche Per⸗ 
fon iſt verfaßt / als ein geiſt / perſon vnd wort / als ein himliſche 
Perſon / die da geiſtlich in Chriſto herꝛſcht vnd regieret / als n 


Wache Pexſon Chriſti euſſcrlichen zugegen vber / mic 
dreyen vnderſchu den ſich iſt abmahlen / darbey ſhre zeugen / vo 
Vaͤttern vnd Buͤchern alſo erſchienen / wie ſie dit ſieben Sigil⸗ 
len haben gebrochen / vnd das Buch zu damit vnd 
dardurch / die zuvor ſiebenmal cif} / nunmals eilffmal ſieben 
worden / darinnen nun endlich wird vermertkt / welche Schrifft 
in Alt oder New Teſtament / oder in die welt gehoͤrt zu vrthey⸗ 


len / auſſer def grunds es vnmuͤglich den menſchen i / darumb | 
auch ſo viel in die wel gerathen / vnd nichts endlichs darinnen | 


wird beſchloſſen / daß man zu fried mag ſtchen. 5 
Aioer bey dem grund muß einer bleiben / der nindert hinauß 
mag / mit einem ſtuck der Schrifft / dann ſie alſo iſt beſchloſſen in 
das Corpus Chriſti, wil ſich einer / eines anmaſſen} ſo muß er 
den gantzen Cod iſtum haben / oder gar nichts / als wenig ein 
menſch eines glieds moͤcht entpern / alſo wil auch Chriſtus die 
ſeinen auch behaben ohne verletzung / es werden die drep gottlichs 
PVerſonen durch das einig wort im Himmel alſo verfaßt / wir in 
dem halben Regenbogen wird erſchen / vñ in die wuͤrdige menſch⸗ 
heit alſo verteibt / ben einem punct / was wolte nochmals drauß 
werden / wann man jhre Schriffe zerthentt / vnd menſchen 4 oy 
3 ar 
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darüber ſtellen — — wuͤrcken ! dies 
well es nit ſe nder menſchen geſch wetz / davon Gott 
met wil zeugnus hůben / dic weil ers von lohanne Baptiſta nit 
wolt annehmen / darumb bey dem emigen Gott zu bleiben / der 
wird vns nicht verfuͤhren / darzu wolle er vns ſeinen geiſt verley⸗ 
en daß wir jhn mogen begreifen. | 


Die ander Farb ſals blaw) in dem erſten halben Re 


genbogen / darinn ſich der Vater / als im Sohn 
iſt abmahien. 


\ Jedrey Capitel ſind anfenglich bey ihren bidnuſſen ans 
gezeygl/dienun der griſt deß Vaters anzeygt mit ſeinen 
vnderſchieden / vnder warts / ſo bleibet die Perſon 
dehVattersim mittel deß Newen Teſtaments / darauß auch 
3 offenbar iſt daß es alles am geiſt iſt gelegen / vnd allt ding bey ſich 
1 von twigkeitbeſchloſſen hab / als der einige Gott / wit er ſich in 
allen anfangen der euſt darin zu erkennen gibt / vnd ſonderlich im 
Erſten Buch Moyſis / im anfang aber aller erſt / in der vierdten 
zahl Gott wird beſtimpt. Nachmals in der andern vnderſchied 
dreymal Gott / die ein tag hat beſchloſſen / in dem ſich auch der 
geiſt anzeyg / In ſumma wer dieſen tag / mit ſeinem innhalt ſein 
geheymnuſ verſichet / der hat einen eyngang in alle Schrifft / wo 
her ſie quillt / vnd wo hin ſie ſich wiederſenckt / vnd ſchleuſt als in 
ein puͤnellein / ſolehe viſierung iſt anderswo angeſicllt / wolan 
der — hat ſein wuͤrckung / fuͤrnemblich im Alten Teſta⸗ 


| ene wie gemeldt / die erſt vnder⸗ 
ſchied / Gott belanget / darinn dann der geiſt ſich anzeygt / bey der 
Perſon die auff den dreyen zeiten / die auff dem ſtuel ſitzt ohne na⸗ 
mmemſallein in der rechten hand ein Buch / das inwendig vnd auß⸗ 
wendig geſchrieben vnd verſiegelt / e. * iſt es ofenbeken 


44. | 
der einige Seiſt das groſſe Buch Himwmelvud Erd / als die eu | 
ſerliche Schrifft vnd die junerliche / das iſt die euſſerliche wie 
dann droben auch iſt gemeldt ein Schrifft ſey / das / was Gott 
geſchaffen / vnd gemacht habe in Chriſto beſchloſſen ſcy. | 
Wie nun dic Perſon deß Vaters bey den dreyen vnder⸗ 

ſchied zugegen vber iſt ange zeygt / die werden nun in dreyen vn⸗ 
derſch eden deß Sohns im fuͤnfften Capitel erſehen / wie ſie ſich 
darinnen weiters ſind abmahlen in gleicher wuͤrckung / dieweil 
ſie auch allein verfaßt ſind / in dem wort Gott / ſo moͤgen ſie nicht 
geſchicden/ ſo der Einig im grund von der Welt bekannt wer / ſo 
wer auch kein zerſpaltung im glauben / vnd allt eintraͤchtig in 
dem Sohn / wie vnß hierinn wird fuͤrgetragen. 
Wort / die Welt / als ſein Reich iſt anzeygen / darin 
alles leiblich vnd ſichtkarlich / darumb es auch allen ſein grund 
in euſſerlich leiblich Budnus ſtellt / wie dann fuͤrnemblich das 
Buch Offendahrung im zuſtdndig iſt / alſo das letzt darinnen 
die gantze Welt / als t in yunct das Buch eynnimpt / fo nun dern 
Sig el eines iſt eroͤffnet / ſo kompt das wort dorther geritten auff 
einem weiſſen Pferd / Kron vnd Bogen in der Hand / zu vber⸗ 
winden / das ſich dann in der warheit ſind / niemand dem wort 
Gottes einen abbruch geſtehen / es bleibt fuͤr vnd fuͤr / was wel/ 
ters die ander Sigill vnd roß werden er ehen / das ſind dir Perſon 
deß Vatters im Sohn / vnd der Sohn ſelbſt auff dem ſchwar⸗ 
tzen Pferd / die drey hat das wort beſchloſſen / die andern drey den 
geiſt bey der Sonnen werden zugeygnet / als N Geiſt / Wort! 

Geiſt / W: das iſt in ſumma daß ſich das wort vnd der 

geiſt / darinn / als zwo Perſonen abmah⸗ 
len / die dann alles 
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in Gott dem einigen / 


4.5. 


Die dritte Farb /als:roth-) in dem erſten halben Re- 
genbogen / darin ſich der Sohn Sottes im Him- 
„ med iſt offenbahren. = 


; JE drey Capitel deß Sohns Gottes damit er auch die 
drey geiſt beſchleuſt / als mit ſeiner geiſtlichen Perſon 
im Himliſchen weſen / durch den geiſt vnd wort deß Va⸗ 
lers / die er bey ſich als im achten Capitel als dreyfaltig / ein eini- 


.. gePerſon zu ſeyn erſcheint / mit ihrem ſtern / die dann das mittel 


zwiſchen Himmel vnd Erden innen hat / als ein beſchlieſſerin 
beyder Reich / mit jhrem geiſt vnd wort / deß Vaters hey jhr ver⸗ 
leibt. So nun Gott mit ſeinen vier ge iſtern iſt bekannt / der ſicht 
ſie in den vier vnder ſchieden / daß Alten Teſtament wie ſie ſich 
anderwert darinn nach der zeit als im Himmel ſind ab mahlen / 
lichen die zw6:}F Sohne Iſrael / bey 
der Perſon deß Vaters klaͤrlich / als im himmliſchen weſen vnd 
ſeligfeit erſehen / als grund deß geiſt im Himmet. 
Darumb haben dieſe auch das halbe Theil deß Buchs 
innhalt beſchloſſen / vnd den ſichenden tag als der Sab balh im 
Ewigen Leben ein tag ißz / darinnen auch erſtlich die Juͤden daſ⸗ 
ſelbig mit den zwoͤlff Geſchlechten der Kinder Jſracl gezehlet 
tyngenommen bey dem Vater alſo werden erſchen / deß ſie ſich 
11. anmaſſen vnnd bekennen der einig zu ſeyn / als er dann 
iſt. 
So wird bey dem Sohn in der dritten vnderſchiid / ein ſol⸗ 
che groſſe Schaar er ſ hen / das niemand zihlen kund / auß allen 
Heyden / voͤltkern ond zungen / ſtehent vor dem ſtuel vnd vor dem 
Lamb angethan mit weiſem wat / ꝛc. Dann ſe klar vnd lauter 
im Ewig n leben die Außerwehllen Gott / vnd dem der auff 
ae vnd den Laß h die hre geben / von allen Nation her 
Volcker / wie dann den Sohn bey ſich hal im ewigen Lehen 
„Wird auch zin der werdten 7 dene 
, 15 (1 | 
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ben j ind ſie 
vor a oltes vnd dienen fag 5 tag vnd nacht / alſo fein 
vnderſch1edlich / werden die drey g6tiliche Perſonen abgemahlt / 
bey den auſterwehltcnſiezu erkennen / gar arutg vnd holdſelig ie 


or anzeyget. 


welche ſein Perſon ſubtil iſt abmahlen / als viermal wird 
das dritte theyl welche gottiich Perſonen bey j hr vers 


oder gehe ſſen wird. 
ie dritte vnderſchied das wort deß Sehns anzeygt / web 
ches bann die Welt beſchleuſt / dar inn es auch ſeine wiederwerti 
ee eee die rom 
ſemen vier buchſtaben vnd geiſtern beſeFſtuſt) darin auch vierer⸗ 
ley wiꝛderwertigs ſich ereygnet wieder das wort aufzulehnen als 
won bf ID die das wort anzeygt / im Ewigen Leben / 
werden die goͤttlichen Sonnen von allen außer⸗ 
obt vnnd gepreßt / auff Erden werden ſie geſchaͤndt 
= mit mancherley weiß / wie dann der Tit meldt / da⸗ 
die zwey Reich bugleich zuſammen ſi mmen / dit auch in 


act ſind / als der geiſt tobet wieder das fleiſch / vnd das 
den geiſt. 


Die vierdte Farb / grun / def erſien halben Regenbo- 
| W der %. 


O hat — heilige Seiſt — 3 vnder⸗ 
fon zu * / — eden! e 
vnd oft / das dann Maria(ſ / damitbeſchicuſt/ als Wort! 


G eis / 


So harder Sohneinvaderſchet immicte(dariniiſieſts | 
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(Geiſt/Pcſon/ die none. die erſt als dem geiſt 
gebuͤrth / welcher darinnen ſieh ifi oſfenbaß ren / als ein Gott / bey 
dem Regenbogen auff ſeinom haupt / ſein antlit wie die Sonne / 
vnd ſein Files wie froaf'y ler / vnd hatt in ſeiner hand ein buͤch⸗ 
dem auffgeihan / n. daß gange in nhalt deh Buchs / 
das ber aſt hatangepopg im Alten Teſtament. 
dVDiäie ander vndrrſchied / welche dem Vater gebuͤrt / bey wel⸗ 
cher der heilige Geiſt ſchwur / der da lebe von ewigkeit zu ewig 
© Feit/ daß hinfort kein zeit mehr ſeynſoll / 2c. Vnd wann der ſie- 
dende Engel poſaunen wird / ſo ſvilen die” Gottes 
geoffenbahret werden / das dann durch dis n welche im 
Diuldweiß iſt angoſtellt in der vnderſchied / weiche auch das an⸗ 
— anzeyge / dari ſie ſich wales iſt erklaren ſalsim 
Newen Teſtament / in den vier vaderſchisden. 

Die dritte vnderſchied zeygt an / die gebuych deß Kinds / 
welche vnderſchied auch dem Sohn zuſtaͤndig i / der dann 
menſe an ſich har gendiſt wer du auch der buchſtab 
O. anzeygt / das auch das Offenbuͤch lein iſt / in dem wie gezeygt / 
das gantz goͤtt ich weſen verleibt iſt. 

Jn dem eilfften Capitel melbit der heilige Geiſt / Jeſum 
vnnd Chriſtum in menſchlicher Natur als im Newen Teſta- 
ment ab / mit jhrem Leyden vnd Sterben vnnd Aufferſtehunge / 
wis ſie dann die geiſter / (Gott) anzeygen / nach jhren wuͤrckun⸗ 
gen / das ſie dann zu einer zeit und parſon unders zur andern ſich 
anzeygen / darumb ihre wuͤrckung manigfaltig erſcheinen wann 
man nur den grund anfang ich hat ſidtete ſichallcs ſelbs eroͤff⸗ 
r | 
Die weil uu zwo zahlen von zwolffen erſcheinen als Ma⸗ 
nadie Mutter — eine / giebt mit den zweyen vnder⸗ 
— — ey izt welche eynbildung Mariae an⸗ 
ſiden zweyrn Regenbogen ſerher / vnd wo vn⸗ 
daſh een am fn ane 
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— — nach dem wort / 
als ein geiſtliche mutten vnd ein leibliche mutter werden er 

die Morne Low mit ſeinen abet ee belege — 
qe = Johannes ouch berbey mit 2wepen vnder⸗ 
ſchieden / an ſtat der vorigen / auch ais ein geiſiliche vnd leibliche 
bee der gott⸗ 


nach dem wort leiblich / welche der Mond vnder 


— — — 
als wil * {der w 
—— ſanderlich m dem wort zu lehren vnd 
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folthes zeygen diezweenſiern/dicauch im ins tel verfaßt / als vn 
der ſicbenwortvndgeiſie/ als ein perſon diediedyepTapie 


- "DicauchdiePerſonimpunce anjeyge /als fuͤr das Iht / 


geiſt / mit — — — 
Erſt / wie daun 


babrung/welche Thal mit dem 
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denſe ngfrawen anzepget / alſo ganz vnd gewiß i 
— iſt verſichem / 


wenn ſic mit dem erſten Theil / das erſte Buch Moyſis / als den 


gezeygt iſt. 
Vnd da er ſpricht / Er ſep der letzt / das iſ das Buchoſf 
Janhaltindem andern | 


Senne darum Marjaſichet /anzepget/ dicenſ⸗ 
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Hatun die Prrſon — die eden ſtern pads cher! 
— gezeygt / ſo hat ſie auch die wuͤrdige menſchheit / das it 
das wort / das fleiſch oder menſch i} worden in der welt / das if 
ſie diß theils deß Buchs — — die einige perſon im 
mittel dep puncts / Himmel vnd Conga chloſſen. 
Als Jeſus Ehriſius der otte Sohn vnd 
den Sohn der Jungſyawau/ — 
als Jeſus vnd Perſon ſey / das wird im erſten 
Capitel bey dem Loͤw in deß Euangeliſten / als ein Thier mit ls 
nen ſerhs agen dit zwo Perſon auch cini / als eine im Him⸗ 
mel / vnd die anden auff Erden / dariunen dann die deep zeit wer⸗ 


12 ddt! daynach fi bas gates g6retich weſeniſt ab mah⸗ 


On demtechchenden Capitel erzeygen ſich die Feinde der 

Cambosgrwieder/aber die es thun / die haben auß ſh» 
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d Vatter. Ja der andern vndrrſchic; ſich im Sohn erzeygt 
allwege in den andern zweyen vnderſchieden / ſich der Sohn vnd 
. . Jadenvud Heps 
1 
| Sowerdendir E hriſten in dem viethehenden Capitel/abs 
gemalt bey dem eee eee vnd 
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x0 Hat num der geiſi int ſeinen ſechs tagen / ſechs tauſend 
Jahr angezeyg / ſo hat das wort zu gleich mit ſeinen ſechs naͤch⸗ 


|  goſſenGoftes geoffendahect ſoll werden / allen denen die in das 
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| deſchieuſ / als ein tund / die beſchleuſt den 
Sehn Sottas mit ſeiner ach ten zahl die ſicben tag / den einigen 
1 __ halben mit einer ſtund / darinnen GOTT iſt ver⸗ 
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tmiwas einem abel zu wieder i} / ein jedes nit leyden wil dep andern 
-#igierung/ ſhw in ſein Reich zu greiffen / er iſ droben vnd ſiches 

ll biß ein zeit kompt / wit hernach geſchan wird / was ſhrbeſol- 
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n in ihm / vnd durch ſhn ohn alles Bücher ſchrtib ens von den 
Menſchen. „ | 


Die gs deß andern halben Regenbogens/ 
1 n Wen ee. als in feinem 


1 ulm dreyen Capitln wiedder Gotles tir 
lichen erſchen im Alten Teſtament/ein ſdie Gott 

ch wird gezeyngt bey dem Evangrliſten Cucam / 
der von dem wort ſchreibt / mit ſoinen ſechs fu geln anzeygr / ein 
Perſon / als Sonn genananderſichen/ beſchloſ⸗ 
fen in Chriſto / als in der warhaſfug iſ 
welche Perſon als der Sohn / das Judenthumb flaͤrhich / iſt abs 
mahlen mir ſeiner verwuͤſtung / das alſo muß bleiben m Alten 
— ppey Ng ene davon udo nnd be⸗ 
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fechomal wird gemeſo aſd Jt nachmaodes Genet | 


dam neundehenden Copiceſalorim 
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Dieweil Gott in der Schoͤpffung / viercrley volck anzeygt / die 
auch im Titel verfaßt / als in einem Gott / bey den vier Ge ſtirn 
werden abgemahlt / da er ſprach / laßt ons menſchen machen / ein 
. _ b:lo/das vns gleich ſep / da ſhrtzt er ſich fir ſein Perſon nicht als 
lein ſonder die er bey ſich beſchloſſenhat/a's Goit Vater / Sohn 
vnd heiliger Geiſt / die haben die zwoͤlff ſtund deß tags / vnd der 
einige tag hat das ganuze Buch auch beſchloſſen / das von an⸗ 
fang bis ans End / wie dann vielmahin darinn wird gemeldt / 
anfang vnd end / darinnen auch viererſey volck verſchloſſen 
wird / erſtlich alle voͤlcker in gemein / von Adam on biß auff Noe / 
ö das iſt geweſt in der zeit der natur / die Gott zu verwalten hat ge- 
* habt / wie er im Erſten Buch Moſe am ſechſien Cayitel befcys 
net / daß ſcin geiſt nit mehr Richter ſoll ſeyn vnder dieſem volck. 
Zum andern / ſo hat der Vatter / das geſetz zu verwalten gehabt / 
dar inn ſich klaͤrlich iſt ab mahlen. Zum dritten / ſo hat der Sohn 
dic Heyden / als ſeine Erben zu eygen vom Vater geſchencket / 
Ndurimb ex ſein zeit / als in der zeit der gnaden hat gehabt / vñ noch | | 
Num vierdeen / ſo iſt noch ein zeit der heiligung vom heiligen 
Seit / darinnen die Chriſten werden handeln. Nun hat ſich ein ( 
| ſede Perſon in ſhrer zrit gantz klaͤrlich abgemahle / jnnerlich vnd I! 
deuſſerlich / wie dann ſolches anderswo iſt angezeygt / die nun ei⸗ 
* nen Gott zu gleich bekennen / das dann iſt / wie er ſich hierinnen . 
| hat geoffenbahret / der den anfang vnd das End zugleich hierin⸗ 
nan beſchieuſt / als die viererley Voͤlcke in Chriſto / als in das ci⸗ 
nige Buch darinnen wir zugleich verſchlo ſſen ligen vnter einem | 
Sott / es ſey zur Selig keit oder Verdamnus/foiftesdoch - | 
| alles in einer Kugeln / die als ein pune |. | 
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letzern / darinn ſich derheilige Seiſt iſt offenbarn 
als ein beſchlieſſer aller ding. 


As die heilige Statt Jeruſalem von Gott adenctns 
| zeygt er ſelbſt durch ſeinen Geiſt im Alten Teſtament 
ſeimtn erſten fuͤnff vnder ſchirden an / darinnen er als 

len ſeinen grund hat geſtellt / vnd warauff ſie erbawt vnd ſteher/ WY 
das lauter geiſt iſt / was derſelbige einig iſt an zeygen / doch alle 
grund darm vermerckt vnnd angezeygt wird mit furtzen wor | _ 


Die vierdte Farb deß Regenbogens-alegrin-f 


— verſtandiger als das die 
| belangt vollſtrecken / mit andern worten / jedoch auß 
cine grund qu let / als Gott Vater / Sohn / heiuger Geiſ / 
Wort / darauff tie fuͤuff vnderſchied ſtinmen / vnd von einer ſe⸗ 
— | was ſie iſt anzeygen in ihrer vnderſchic / 

eſusderheiige/wie dem fetch abt ſchn / 
3 ſeinem wort / das da verbeuth nichts da | 
_ davon zu thun / bey verhehrung der ſeligkeit / vnd aw 
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. Alſo haben die zween halben Regenbogen mit jhren vier 
- fenbahet in Chriſto/ als in dex wuͤrdigen menſchheit / daß ſie vnd 
ein ſeder menſch alſo dreyfaltig iſ/ als Gciſt Perſon / Wort! 


die Perſom wer nicht ein Perſon geheiſſen / wann nicht ein geiſt 
vnd wort bey 


pitel in der andern vnderſchich die den Vater belanget: Ich bin 
key der erſt / iſt der geiſt / vnd daß er ſey der letzt / das iſt das wort / ſo 


che wuͤrckung das Kind der Jungfrawen beſchloſſen hat / als ein 
warhaffrige n 


55. 
| bilder ſind / die auch den hi 
ſind eroffnemohn alle gloß. mY 


farben darinn Goee vnd das wort mit ſhren geiſtern verfaßt / 
welche zwey das gane Such innwendig / wie angezeygt geoſ⸗ 


wird vermerckt / dardurch auch die Perſon vnd 
alles jhr vnd weſen vnd handel / allein durch den geiſt 
vnd wort wird vollbracht / wie heißt nun ein ſolche Perſon wit 
gezeygt iſt ? Menſch. So mahl ſich auch Gott dreyſaltig ab / 
wie er dann ſpricht durch Iſaiam am vier vnd vierpigſten Cas 


der erſt / vnd ich bin der letzt / vnd auſſer mir iſt kein Gott. Daß a 
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Warauſf die zwoͤlff Artickel deß Chtiſtlichen 
Glaubens gegruͤndet ſind. 


Je zwoͤlff Fern dex Jungfraw Maria zwiſchen Gott 
vnd dem Wort verfaßt / die zeygen mit jhrem i 


vnſern glauben an / die beſchloſſen haben deß geiſtes vnd 
woris wuͤrckung / wie dann erzehlet durch ſhre an zeygung / wel⸗ 


göttliche Perſon die himliſch iſt / ſolches bezeugen 
auch die himliſche geiſter / — rb Werner fager 
dee zeygt die innerliche Perſon deß Kinds / als SOTT/ an / der 
Mond vnter ſhren füͤeſſen / das wort / das die euſſerlich 
deß Kinds iſt anzeygen / als ein cuſſerliche ſihtharliche fon 
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+ wie dann die Mutter das Kind uff 
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gen / darinn Gott vnd das wore ein jedes zmsifPerxſenen bey 


| ch hat! ſo nun beyder theil innh alt ins fleiſayſind founm:a / ſo 
ſind ſie warhafftig Perſonen / in der wuaͤrdigen Menſchheit / als 
in dem Kind der Jungfraw / das ſie gebohien hat durch wih- 
ckung deß heilgen Geiſtes / darumb die früueln auch heing goͤtt⸗ 
uch vnd himmliſch iſt / mit ſampt den Perſouen die dir Jweiff 
ſtern als bechter deß firmament ſind an zeygen / dffenbaheen dos 
7 —— in dem Kind der Junzfrawen. 
Welche Johannes mit ſeiurmerſien Capuc ſeines Suange⸗ 

Alem 1. den zwoif} underſchirden iſt abmahten / gar frin vnd 
(thoedlich / wieſie dann die geiſter darneben ſind anzeygen 1 das 
ain jede dreyfaltig iſt / wie ſie nun die Capitel fur ſichsim Buch 
Haben baſchteſſen , alſo in ben vnderſchieben vmterwarks auch 
wie allhie in / alſo in allen vnderſchieden / darinnen dañ das treutz 
* wid angezepgt / daß der geſt fur ſich? vnd das wort vnter ſich / 
daß dit vnderſchitd iſt erklaren / wie die Apoſtel haben gepfl 
—— die irh goelliche Perſonen ſanerüch vnd eu 
Als die Peron deſ Vaters in den xrſten vier Articfeln 
innerlich — deed — vier — — _ lauff 
werden abgemahlt / in den erſten dier vnderſchieden. In den an⸗ 
dern vier Artickein deß Glaubens / die Perſon deß Sohns in⸗ 
wendig und außtwendig auch bey der Sonnen lauff vnd jhrer 
vier ꝓuncten / in den andern vier vnterſchieden Johannis wer⸗ 
r — tiligen Beiſtes / jnnerlich vnd 
b deß puncten / die vier Aruickel def 
Johannis wird erklart / ein 
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ſind / wie dann die geiſter dieſelbigen dreyfaltig ſind anzeygen / 
als in Chriſto dem lebendigen Buch deß Lambs vert491/ we che 
Pirſdn die dreyerhendt vnderſchid Johannis iſt abmahlen / 
im punct der Welt / als im Sohn der Jungfrawin nuch der 
menſchheit geborn in der Welt / vnd ein Sohn der Jungfraw⸗ 
en nach der Gottheit im Himmel / darumb ſie ein geiſtliche vnd 
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Buchſtaben M. ihm als die zwoͤlffte zahl / die dex Abentſtern be- 
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— eigt / daß Er ſey das A vnd das O. Der aufatg 
vnd das Ende, wie es ſich alhier alles iſt e {es 
ohne alle Gloß / dieſer Text wie 
frawen Maria iſt belanget. Alſo Shen dic drey 840 
ſohnen den anfang / das Mittel vnd das Ende beſchloſ⸗ 
eee einigen Geiſt wirckung in JeſuChriſto,. 
BY mit dem Wort / 
ri bey dem Mon 


been Geiſt ff; nermarckL/ ao if es zu⸗ 

a 4 105 n di 

Liechter als Gott and Woriden © 2 ſſo ſinnt ab 
e gehort / als durch die zwey Sildendiſe | 


— 15 650 


neben alle et vnd ane 


ee Menſchliche/ zwo / ich 
EE ja vein Divo 


(4 — 


— — . 
4 bes dans 4 on nd de 


; C — v. * 
< 0 * ; 2 4 
” C $ y% 
9 8 4 


fk 1 ve erſehen / die Stern vnd Leuchter 
mus Chriſt inn ee e die vngeraden zahl inn 


- —— — -_ 


1 eee in 


den 
y den v . nada Sir 
vnd Leuchter pberzwerg / vnd der Bildt⸗ 


chtern / wit — — 


[was Gott vnd das Wort ſindt anzeigen / ſolches hab ſie 


5 1 auch deſc oſſen / wie dens flextichwixdtange- . 
| " Als afllich Gott der einige iny ihr ſep! als bey der Pers | 


ſohn der Men ſchheit / die der Sohn Gottes an ſich genommen 
habe / als ein cuſſerliche Perf da ſey der Glantz peß Goͤtt⸗ 
n Weſens / vnd chen hdi nie nack einanderg· zeiget iſt die 
t vund das Wort gie Ak abc . 

m 10 en / dehalelthen 
das ae 8 Mitttlerin deß Newin Teſta⸗ 
8 — — Gott vnd een 


ar die 22 [als 


88 
ort 
4 1 die —— ſinde-ſeinex hent ! Wer>| 


—— deß Worts — — 
lg | 


ee 


john ligt. 
Ae — . ede eee, 
tſehloſſen o 
N n. Was die Instrument 


vegeni weiter ihr ziutignen? 
die anm o ſuhen wirdt die gane Bei / wae mu in diefs ldi 
Warn bh ij anzeigt / 


hr ny 


Endelier Bg egen dinginndem een 
GHOTE der gantzen Welt. 


C iy 
D 
9 Coe when di coffe 


Menſchheit / daß 


er 12 Sohn deß Lebendigen — f dabey — I 


iſt t/ mit den dreyen wirdi dit Perſon 
angezeigt / ale Dr Judas 


Do be 2 He witdeflar demerckt bas . 1 


deere Hamm Erſuchrgenco or ſeinen Lei 
aufder ein Speiſe ſey Loben / Chri ſtus dit 
2 — — 


richt die eini 13 
— | 


den innerlichen Menſchen inn 
eee hriſtus amCreus 
vnd innerlich e dann die eylffte vn⸗ 
— — vnnd außtruͤck⸗ 
bleibet / als bes 
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1 So nußn Soit als dereinige ſeint geheimnus in Chri- 
do Fat offenbahret / vnd widerumben beſchloſſen / bey ſich / daß / 
das ent decktiſt wordem was ſoll man weiters mehr ſuchen oder 
x. + cap wert / dieweil auſſerhalb deß einigen / kein ander nit iſt / 
wr man nunmahls mit menniglich zu fridt ſein / keiner den 
1 7 — moſs ſtraͤfflich ſindt 
. ind en daß vus von noten zuwiſſen wer geweſt / als das Buch 
ddeß bebens / darinn wir all eding zugleich verfaſt vnd beſchloſſen 
dl s onder dem einigen Haupt Chriſtd / ſo wir ander ſt warhaffti⸗ 
. | > park ey wehren wir auch einig / wann je ein 
4 liedt wider das ander nicht iſt / ſondern dultet vnd leydet ſie 

aunes mit dem endern / inn Adem auto vnnd widerwertigkeit / 
| S ichen | 


. | preiſen ſeine güte / gn 
. —— rs 
vis nimmerme<hx verſehen 


ſecſen Hayl / vn zu-yirſers Nach ſten 
des / darzu vnd alley hetffy! 
und Heylign 


wa mere i 0 oo 4 2 4 
— im mike _ 5 — mit vm 4 
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Offenbahrung deß Titcels Chriſti geheimnus 
vnd Jarzahl wean es ſoll entdeckt werden / 
als geſch ehen 1532. fahr. 


I Sch. Perſohn. Wort. 
ed wirt Erſt Buch Moſe. Mattheus — — Euangeliſt 
48: iy felde gelb. Durch die Schoͤpffung Gott ſprach:laſt vns Men⸗ Gott nach der Sundt fluß 
Gottes hat er ſeinen Heyli⸗ ſchen / machen ein Bildt das ſich nach der euſſerlichẽ Per⸗ 
gen Nahmen angezeigt / bey vus gleich ſen. ſſohn ſich iſt anzeigen / als 
Sonn vnd Mondt droben z. Alle Voͤlcker in gemein. bey den dr ehen Dauben die} VC 
im Firmament / als bey den-, . Gott) err auß ließ fliegen ein ſchoͤ⸗ 
ſelbigen 4. Punc ten ſeine 4. Ein zeit der Natur vor der ne Figur / vnd bey dem Re⸗ 
Buchſtahen damit Gott Suͤͤndtfluß gewert / darin genbogen / den er Nohe „ 
wirdt beſchr ieben an- die Perſon Gottes angezeigt | zeiger/ dabeyder Einige Das Wort in der 
gezeigt vnnd ver⸗ e dem Sanien eines Bott wirdt angezeigt Welt fleiſch wor⸗ 


55 ſichert. Weibs/die der Schlan⸗ in der Offenbah- den / das Buch Of⸗ 
der aufang im gen den Ropf ſoll zer⸗ rung fenbahrung zeigen 
McboOffenbarung tretten. BE: S 
* dean Ander Buch Moſe. Marcus Euangeliſt. Erſt Epiſtel Johannis. 
ede blaw. - fe — Gott ſchuff den Menſchen Die Perſohn deß Vatters 
8 Im Alen, Teftamene die Ihm zum — ſich nach der euſſerlichen 
0 nach der innerlichen Perſon get f die Juden. Perſohn iſt abmahlen / ber 
. \ [figuriert / bey den drehen (Vatter) ahm Iſaac vnd Jacob / 
err die zu Abraham Ein 1 2 
N tamen / vnd doch mit emem ten Teſtament, en vnd Newen Teſtament 
1 — redet vnd anbetet als den Darinn ſich die Perſohn — dn og 
warhafftigen deß Vaters auff dem Berg lich e eiumahl Bott A. 
Gott. - | Synaicrjeigt/ mie Mo- braham//einmahlder 
| | ſezuredenjm das Ge- | Gott Jſaac. 
— FA 3 
Dritt Buch Moſe. Lucas Euangeliſt. Ander Epiſtel Johañis. 
Im Newen Teſtament ſich Zum Bilde Gottes ſchuff Die euſſerliche Perſohn 
der Sohn — er jhn F belanget die |Ehriſti/Er beweiſt bey der 
ſinnerlichen hat angezeigt Heyden. Creutziaung mit Ihm die 
vnnd geoffenbahret / auff Sohn zween Schaͤcher / das einer 
dem Berg Thabot/ſeinin-| Ein zeit der gnaden in: den Sevſt/ vnd der ander 
nerliche Nertligkeit ließ ſe Newen Teſtamene. . das Wort — — 
hen / dreyfelrig / innerlich Die Perſoh deft Sohns Treu auch offenbahrey 
vnnd euſſerlich bezeignete Gottes offenbahrlich vor das Buch mit Chriſto 
bey Moſe vnnd Elie / der gantzen Welt am creutz al n. 
vnd den dreyen A⸗ erſehen der Schlan⸗ 
poſteln. gen Nopff zertret⸗ 
F ten. | 


wit Vierte Buch Moſe Johannes Euangeliſt. N 


, 


Die dritte Perſon der Hey⸗ Vnd er ſchuff ſie ein Maͤn⸗ Die euſſerliche Perſohn C 
lige Geyſt im Alten Teſta lein vnd Frewlein. deß Heyligen Geffen ſi TY 
ment ini ſhrem zw6lfften | Heyl Fr Geiſt. im anfang jhres Buchsiſt WO RT 


11 


FEE W einige 


175 en Chriſtus felbſt ift / in welcher Perſohn 
r alles zu finden / was ſein Tittel iſt 
4 - 5 anzeigen. 


pee des Ticels anzeigung 1 hat das Buch deß 
Abens / inn dem vall / das fünfte Buch Moſe 
5 /darinn ſich dann der Geiſt vnd das Wort 
77 adt anzeigen / an den orten / darinnen die Sonne a 
Miitag in ron Pu Punctſiehet/depgleichen das Wort # 
1 5 - \Punct zu M che zepey Liechter/Tag vnd N 


die zwey Reich / als das Himm⸗ 
. ſoy anzeigen / auch den — 


a Se Wort deß Vaters / mit ihren Lo ais 
deen alſo dermaſſen erſcheinen / aber kein Perſon 
un 8 0 als im zwolfften vnd wier vnnd zwansigſtey 
1 | be uden in jhrem Alphabeth keinen buch⸗ 

8 wie gemeldt / erſtattet / darum ſic auch 


dem Buch ſolt ſie ſich auch billigen 
. Duck 


= 1 ae e ſich erzeigt / gelitten vnnd 


ii Maw 


EC. 


Mann hueaberdicbicher ju ſammen wieſicdannbg 
ander ſindt inn Chriſto / fog 228 * dar N 
Vater den geiſt / der da das 
ſchleuſt mit der einen zeit / 4 e 
ment das wort das / ſo giebt das Buch je Pen 
ſon dar / die nun in der Welt iſt Menſch / ſo nun die menſch⸗ 
den die zwey wie gemeldt / W Mfrs 2 
wort deß Sohns hat / ſo iſt ſic ein warhofttge Perſon's 
zwey in ihr / nunmals ſind verlcibe/diegeben auch 
wir daun im Buch! das iſt in der iche chen ada 
inn Bildtwerß dreyfallig / als der Vater mit ſeinem 
Buch den Geiſt im ſechſten Capieel / vnd ſein = 
gehenden Capitel:Nuhn in der Menſchhrit ein Perſohn / 
dann im 3 erfcheinet/mit den ichen S 


So vuhn das Wore iſ fleiſch worden / ſo gibt fic au 
ein Perſohn dreyfaltig inn der Menſchheit / mit ſeinem Get 
vnd Wort / wie dann inn der Apoſtel Geſchiche iſt ange zeige / 
der Geiſt vnnd das Wort im ſech ſten Tapas bey einandet : 
Nur mahis em warhafft ge Perſohn inn der Menſa 1 
ſie dann die Mutter Gottes iſt anzeigen im zwolffecy Cap 
20 ſhrem Geiſt vnd Wort bey der Sonnen vnd — 
<: Perſon die zwo zeit / mit den zwehen halben Regenbogen i 
beſeh ieſſen. Dieſe zwo Perſonen / wie get > 
bildnus / welche der Ab-ndſtern vnd 


ſhoen erſchemnen als zeugen / d. ewei ſie nun be 

pus oder Buch verl ibi ſind fo iſt ſie auch 

mit dem Much ger ant / fric'the nume ſy 89190 
ſhres Titels hat beſchleſſ n mie dem einigen wort Ge 
die wuͤrdigen Menſchheid an ſich dat genommen 
. zung gh 


Doha Lafft nabmich che t. 10 
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12. 


” Einen Propßpeten wie 
T ſmich / wirdt der HEri 
fidein Gott dir erwecken / 

auß dir vnd auß deinen 

| | — dem N jhr 
gehorchen / wie du denn 

Socc ondem NErm deinem 

GOTT gebeten haſt zu 

Noreb am tag der vers 

ſamlung vund ſprachſt/ 

ich will fort nicht 
mehr huren 
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Capitet 
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vuderſchied. 


1 10 
N 
8 
4 


D 
2 
1 


> 
Daß der zeuge Saft ein warhafft ge er fon ſey/ wie wit 

| E dabey iſt angezeygt. 
Perſon zuverſtehen / iter noch bißher vnerkandt 

* Riches / aber in dem grund vnd Creutz wie ang: ſſellt iſt / er ſich 
3 E im mittel vnd punct deß Ereutz 's / weicher 

N ter vnd Sohn / wie droben gemeldt / oußge het / wie fie 
| perſcheinen / als Geiſter / aber in der vierdten zahl / als 
4 Bo der wiirdigen Menſchhei Chriſti / die das einige Bud Of⸗ 
fenbaßrung it anziygen / in demſelbigen iſt ſich der heilig · Geiſt 
F E - Wie ſampt dem Vater vnnd Sohn offenba lich mit Bilonus 
= anzepgen/ohneinigerſeygloſi oder beyſatz / das nicht zuvor in der 
Schriffe verfaßt were / darumb diß Buch nicht vnbillich die 
' Offendahrung Jeſu Chriſti — wann darinn vnd darauß 
geoffenbahret wird / der einige Gott der gantzen Welt / mit allem 


3 
5 


Daß er geſchaffen vnd gemacht hat im Himml vnd auff Erden. 


N Darumb es nicht vndillich ſeine zeychen vnd Jahr zahl / 
ud das wort zuvor her laßt gehen / den edlen gaſideſio wuͤrdig 
licher zu empfahen / dieweil er zuvor in der geſtalt / als wie er ſich 
ſetzund iſt offenbaren /nie geſehen / als nach der Gottheit zure⸗ 
den / das muß menniglich bekennen / ſo jhme dieſe 
Fung wirdt gezeigt / die dann nicht durch menſchen Verſtandt 
* © ſounder Gott ſelbſt / der wol weiß / wie er ſich ſoll anze gen vnd zu 
' offenbaren/vadiſt Er ſe/ findt der Himmelfarth Chriſti / bey vns 
weſt / vnd noch ſein will biß ans Ende / nach ſeiner verheiſſung 
abex vnbek ant / wie wol ſein Bildtnus vor augen vns iſt fuͤ ge⸗ 
Faleet / ſo iſt es dannoch vnbekant blieben / biß auff ſein ze t / als 
zur letzten halben zeit wenn die angehet / ſolches ze get ſein Tittel 
| 260 andere zahl vnnd Tittel vnd Schrefft darzu ze gt er 
nuch ſelbſten an was er ſey zuſperꝛen / das muß virſchloſſen ſein / 
dud was er ſey eroͤffuen / das muß eroͤffnet werden. 
A. auch ab zunehmen iſt / das diß Wer > Gottes / 
mk ah willen vnd rr 8 oup ſel ſei⸗ 


—— 
alle wort an / vnd iſt doch nur gemeld(/ds6 f 
. mnt 9 
vnd dardurch auch der Geiſt waeren de. 


* 


— — Flee vnd Blut / als durch 
. Þ- dicApoſict gepredigtijdurch die gantzen Melt / vnd ſhrenachkom- 
una noch biß auff den heutigen tag. Wer hat aber das raͤdlein 

; —, fort iſt gangen. Nemblich der H. Geiſt / der am 
geſandt / vom Vatter vnd Sohn außgangen / der 
— Gottes deß Himmliſchen Vatters der Melt ge⸗ 
 offenbahree als inn ſeinem Reich (. nach dem Wore. ) dexruſ⸗ 
Ferrlichen Perſohn nat / das die Welt kan verſiehen vnd begreif⸗ 
fen/durch wirckungedeß Hepligen Geiſtes / der nuhn die inner⸗ 
lichen vnd die euſſerlichen Perſohn dep Sohns hat beſchloſſen. 
Iſt der Heylige Geiſt vom Vatter vnd Sohn außgan⸗ 

; ge/nach dem Geist vnd Wort / von beyden ——— 
offenbahren der Welt / das er dann mit deß Sohns 
—— gi mldt / ſo volget nuhn dic ander 
. — 
o oder grunde im 

—— i I ohne 8 320 —— 


ſprache im Himml als auff Erden / allein das ſie 

e nde 9575 4 tym 7 8 deß Worts ſindt / 
zugteich als — zeugen deß Gottlichen weſens / 
r ſouſt nicht zůncrſtehen wehre / dann bey den angezeigten 


e mit mee uſt vnnd bey vus 


EolchepwoPerſohe! wie angezeigt ſindt/dieder Heyli 
ge Seiſt zuue wallen hat / ditweil er von jnen beyden iſt außgan⸗ 
dh inn ein Buch geſtelt / welches 1 heiſt das Leben / von 


'Yo. 3 
| Reighen iſt ab mahlen / als durch ſich ſeldſt / ohne G409/dasmiii- 


E — dem — ¹— 1 
beit alſo verſchloſſen ſindt / Geiſtlich vnd Cablich/nich(s auß⸗ | 
genommen/dasnichttun dem alles ſeine Endtſchafft hat. M 
| Darumb wir vns billich ſolten frewen / vnd froiich ſein 
m. Gott / in deß danckbar zu ſein fuͤr ſolche gnadt die er vns er 
e 


lichem wahn / dardurch wir je gews 
— — 
Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 


mahis due Bort darinn lauter Geiſt vnd leben ſinde / als wie don * 
im Himmel vnd auff Erden / altes labt vnd ſchwebt / wd / | 


